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Beispiel für eine Nutzwertanalyse in der Einzelvergabe, Paketvergabe und GU-Vergabe gegenübergestellt und bewertet werden 
	
	Varianten
	
	Einzelvergabe
	
	
	Paketvergabe
	
	
	GU-Vergabe
	
	

	
	Teilziele /
 Kriterien
	Gew.
	Erfüllungsgrad
	Note
	Gew.
	Erfüllungsgrad
	Note
	Gew.
	Erfüllungsgrad
	Note
	Gew.

	1
	Termine / Bauzeit
	25
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1.1
	Kann Fertigstellungstermin garantiert werden?
	
	Bei o.g. Bauvorhaben werden ca. 30-50 Unternehmer - meist hintereinander - tätig sein. Leistungsverzögerungen sind tägliche Praxis. Einzelgarantien werden gegeben, nie jedoch für die ganze Ablaufkette.
	2
	50
	Für eine paketweise Vergabe kommen nur mittlere bis große Unternehmen in Frage. Termingarantien werden in aller Regel eingehalten.
	8
	200
	Für eine GU-Vergabe kommen nur große Baufirmen in Frage, die im Baumanagement erfahren sind. Ein GU hat die besten Koordinationsmöglichkeiten. Termingarantien (Pönale!) werden in aller Regel eingehalten.
	10
	250

	1.2
	Ist mit einer Bauzeitverlängerung im Konkursfall zu rechnen?
	
	Das Konkursrisiko ist bei Kleinfirmen (wegen des meist schlechteren Managements) höher als bei Mittel- oder Großfirmen. Das Terminrisiko ist also höher. 
	4
	100
	Das Konkursrisiko (Und damit Bauzeitverlängerung) ist wegen einer Mindestfirmengröße geringer als bei Handwerksfirmen. 
	6
	150
	Das Konkursrisiko (Und damit Bauzeitverlängerung) ist wegen einer Mindestfirmengröße geringer.
	8
	200

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.0
	Ausschreibung / Abrechnung / Kosten
	20
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.1
	Form der Ausschreibung?
	
	Ausschreibung in Form von Einzelgewerken als Leistungsverzeichnis mit Massenberechnung. 
	5
	100
	Funktionalausschreibung, d.h. Texte ohne Massen. Massengarantie übernimmt der Unternehmer
	5
	100
	Funktionalausschreibung, d.h. Texte ohne Massen. Massengarantie übernimmt der Unternehmer
	5
	100

	2.2
	Form der Abrechnung?
	
	Nach Aufmaß jedes Bauteils
	2
	40
	Nach vorher vereinbartem Zahlungsplan. Mehrkosten können nur bei Änderungen anfallen.
	8
	160
	Nach vorher vereinbartem Zahlungsplan. Mehrkosten können nur bei Änderungen anfallen.
	10
	200

	2.3
	Wie kommt Preisbildung zustande?
	
	Durch Einzelkalkulation jedes Bauteils (ohne größere Risikoaufschläge für Unwägbarkeiten) relativ günstige Preise.
	8
	160
	Zum größten Teil durch Einzelkalkulationen. Mit Risikoaufschlägen (ca. 8%) bei zugekauften Fremdleistungen. 
	2
	40
	Eigenleistungen (in aller Regel Rohbau und wenige Ausbaugewerke) durch Einzelkalkulation. Bei zugekauften Fremdleistungen Risiko- und Koordinationszuschläge Zwischen 5+15%. 
	0
	0

	2.4
	Wird vom Unternehmer eine Kostengarantie übernommen?
	
	Nein
	0
	0
	Ja (mit Einschränkungen)
	8
	160
	Ja
	10
	200

	2.5
	Wie viele Auftragsverhandlungen (jeweils mit Vor- und Nachbereitung) sind erforderlich?
	
	Ca. 30
	5
	100
	ca. 5
	8
	160
	1 - 3
	10
	200

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.0
	Sicherheiten / Gewährleistung
	5
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.1
	Welche Sicherheiten können geleistet werden hinsichtlich Leistungserfüllung vor der Abnahme?
	
	geringe
	5
	25
	Bankbürgschaften
	8
	40
	Bankbürgschaften (und in aller Regel hohe Finanzkraft)
	10
	50

	3.2
	Welche Sicherheiten können geleistet werden hinsichtlich Leistungserfüllung nach der Abnahme?
	
	Bankbürgschaften. Kleinere Unternehmungen sind in aller Regel mit Finanzmitteln gering ausgestattet
	2
	10
	Bankbürgschaften
	8
	40
	Bankbürgschaften
	10
	50

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.0
	Konkursrisiko
	5
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.1
	Wie wird ein Konkursrisiko bewertet?
	
	hoch
	6
	30
	mittel
	8
	40
	Gering
	10
	50

	4.2
	Welcher Zeitverzug tritt im Konkursfall ein durch: Leistungsfeststellung - Neuausschreibung - Auftragsverhandlung - Auftrag?
	
	ca. 1 - 2 Monate
	8
	40
	ca. 2 - 3 Monate
	6
	30
	ca. 3 - 4 Monate
	4
	20

	4.3
	Schlägt Zeitverzug auf (evtl.) Folgeunternehmer (Kettenreaktion) durch?
	
	Ja voll
	0
	0
	kaum
	5
	25
	nein
	10
	50

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.0
	Planung
	20
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.1
	Wie wirkt sich eine zu geringe Planungstiefe aus?
	
	Mehrkosten
oft auch Zeitverzug
	2
	40
	z.T. Mehrkosten

	6
	120
	nur zu einem geringen Teil in Mehrkosten, da Festpreisbindung
	8
	160

	5.2
	Wie wirkt sich eine zu geringe Koordinationstiefe der Fachplaner aus?
	
	Mehrkosten und Zeitverzug
	2
	40
	z.T. Mehrkosten
	6
	120
	Koordination übernimmt der Unternehmer. 
Festpreisbindung.
	8
	160

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.0
	Objektüberwachung
	15
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.1
	Ist Koordination von Handwerkern / Baufirmen notwendig?
	
	ja
	6
	90
	zum Teil
	8
	120
	Koordination wird voll vom GU übernommen
	10
	150

	6.2
	Wie hoch ist das Risiko von Nachträgen?
	
	Sehr hoch
	2
	30
	geringer
	8
	120
	sehr gering
	10
	150

	6.3
	Wie hoch ist das Risiko von Massenmehrungen (Differenz zwischen Ausschreibung und Abrechnung)?
	
	Sehr hoch
	2
	30
	nicht vorhanden
	10
	150
	nicht vorhanden
	10
	150

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7.0
	Bauausführung
	10
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7.1
	Welche Ausführungsunternehmen kommen in Frage?
	
	Vom kleinsten Handwerker bis zum Mittelunternehmen. 
	10
	100
	Mittelständische und Großunternehmen
	5
	50
	Mittelständische und Großunternehmen
	5
	50

	7.2
	Risikobeurteilung hinsichtlich Einhaltung der Qualität?
	
	Risiko ist gering nur bei straff geführter Bauleitung
	8
	80
	Risiko geringer, jedoch Qualitätskontrollen durch Bauleitung notwendig
	9
	90
	Risiko sehr gering, jedoch Qualitätskontrollen durch Bauleitung notwendig
	10
	100

	
	
	100
	
	
	1065
	
	
	1915
	
	
	2240



*) Summe = 100
**) Note 0 = sehr schlecht / Note 5 = mittelmäßig / Note 10 = sehr gut
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